
 
 
 

Wir beziehen Stellung! 
 
 
In der jüngsten Vergangenheit hat es an unserer Einrichtung wieder einen sexuellen Übergriff 
gegeben. Dieser richtete sich gegen eine betreute Person, für die ein Schutzauftrag bestand. 
 

Dies macht uns sehr betroffen und wir bedauern das Geschehene zutiefst! 
 
Die Person aus der Mitarbeiterschaft, die gegen unsere Prinzipien und Wertvorstellungen 
agierte, arbeitet nicht mehr an unserer Einrichtung. Es wurde Strafanzeige gestellt.  
Dieser Vorfall führte zu einer teilweisen Traumatisierung der Mitarbeitenden, ganz besonders 
der Mitarbeitenden der Wohngruppen. Wie konnte es dazu kommen? 
 
Diese Frage brachte das gesamte Institut ins Wanken und interne Zerwürfnisse haben die 
Leitungs- und Vorstandsstrukturen handlungsunfähig gemacht.  
 
Am 30.01.24 zeigte die Mitgliederversammlung mit einem deutlichen Signal, dass es an der 
Zeit ist, mit klaren Taten und Worten weiterzuarbeiten. Es wurde ein neuer Vorstand gewählt 
und eine  Institutsleitung eingesetzt. 
 
In einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen Vorstand, Institutsleitung und 
Mitarbeiterschaft konnten wir als Einrichtung klären: 
 

 
Was wir wollen: 

Wir wollen Kindern und Jugendlichen in unserer Einrichtung einen sicheren Lern- und 
Lebensort bieten! 

 
Was wir tun: 



Es ist derzeit eine Hauptaufgabe zu ergründen, wie es zu dem Übergriff an unserer 
Einrichtung kommen konnte! 

 
So ist es im Februar 2024 zum Start des Aufarbeitungsprozesses gekommen. Diesen 
begehen wir mit der Fachstelle für Gewaltprävention Süd unseres Verbandes Anthropoi. 
Hier wird es in Kürze Erkenntnisse aus einer durchgeführten Evaluation geben. Wir werden 
diese Ergebnisse in unser Schutzkonzept einfließen lassen, welches als Grundlage dient, 
um unser Institut zu einem sicheren Ort für alle Menschen zu machen. Die Übergriffe aus 
der Vergangenheit können wir nicht ungeschehen machen. Wir werden aber all unsere Kraft 
dafür einsetzen, dass es in der Zukunft nicht mehr passieren kann. 
 
Als Einrichtung mit einer 65-jährigen Geschichte am Standort Kassel haben wir in diesen 
Zeiten die Aufgabe zu bewältigen, eine Bewertung der Vergangenheit durchzuführen. Eine 
Bestandsaufnahme der Gegenwart vorzunehmen. Hier muss sich für die Zukunft ein klares 
Bild ergeben, was unser Institut sein soll.  
Wir wollen als starker Partner vor allem mit der Stadt Kassel und dem Landkreis Kassel 
einem gesellschaftlichen Auftrag nachkommen. Ein Lern- und Lebensort für Vielfalt und 
Individualität sein. 
 
 
 
Kassel, 02.09.2024 
 
Für den Vorstand und Leitungskreis 
 
 
Jan Philipp 
Institutsleitung/ Schulleitung 
 
 
 
Stellen Sie ihr Rückfragen gerne an: 
 
Institut Lauterbad e.V. 
Heilpädagogische Einrichtung für 

Seelenpflege-bedürftige Kinder und Jugendliche 

Ehlener Straße 27 

34131 Kassel 

Tel.:  0561/93896-0 

Mail: philipp@institut-lauterbad.de 


